	
	[image: ]
	

	Impulse für die Unterrichtsentwicklung
	
	

	Chemie Sekundarschule
	
	

	
	
	



Entwickeln von Sachkompetenz im Fach Chemie 
[bookmark: _Toc166482796]Sachkompetenz beschreibt die Kenntnis naturwissenschaftlicher Begriffe, Konzepte, Gesetzmäßigkeiten, Theorien und Verfahren sowie die Fähigkeit, diese auf fach- und alltagsbezogene Sachverhalte zu übertragen. Sie ist eine Voraussetzung, um Kompetenzen, wie die der Erkenntnisgewinnung, Kommunikation und Bewertung sinnstiftend entwickeln zu können. 
Die Chemie betrachtet Stoffe, deren Eigenschaften, Umwandlungen sowie Verwendungsmöglichkeiten phänomenologisch und zieht zu deren Erklärung Modelle auf der submikroskopischen Ebene heran. Zur Verknüpfung zwischen makroskopischer und submikroskopischer Ebene, aber auch zu deren Unterscheidung spielen chemiespezifische Repräsentationsformen als eigene Betrachtungsebene eine zentrale Rolle.[footnoteRef:1] [1:  vgl. Kultusministerkonferenz (Hrsg.) (2024): Weiterentwickelte Bildungsstandards in den Naturwissenschaften für das Fach Chemie (MSA), S. 9
] 

Im Folgenden soll an einem Beispiel für den Schuljahrgang 7/8 gezeigt werden, wie sich die unterschiedlichen Betrachtungsebenen anhand geeigneter Aufgabenstellungen umgesetzt werden können.
Lehrplanbezüge:
Kompetenzschwerpunkte: „Vielfalt der Metalle und Legierungen untersuchen“ und „Luft als lebensnotwendiges Stoffgemisch charakterisieren und analysieren“
Fachwissen anwenden: 
· Metalle als Stoffklasse mit charakteristischen Eigenschaften beschreiben
· Merkmale chemischer Reaktionen am Beispiel der Oxidation erklären
Grundlegende Wissensbestände: 
· Stoffklasse der Metalle, chemisches Element, Metallbindung
· Formelsammlung, Periodensystem der Elemente und chemische Fachsprache als Arbeitsmittel MSA Chemie

1.  Makroskopische Ebene (Die Welt, die wir sehen)
Beispiel:
-	Verbrenne einen Magnesiumspan und notiere deine Beobachtungen. (Achtung, der Span wird sehr heiß. Nutze eine feuerfeste Unterlage)
2. Submikroskopische Ebene (Die Welt der Teilchen)
Beispiele: 
-	Wie viele Magnesiumatome werden benötigt um Magnesiumoxid herzustellen? Beschreibe den Bau von einem Magnesiumatom und die Verbindung Magnesiumoxid!
3. Repräsentative Ebene (Die Welt der Symbole)
Beispiele:
· Wenn Magnesium mit Sauerstoff reagiert entsteht Magnesiumoxid. Erstelle hierzu die vollständige Wortgleichung. 
(Fakultativ)
· Stelle hierfür auch die ausgeglichene Reaktionsgleichung auf.

Weitere Beispiele:
1. Makroskopische Ebene (Die Welt, die wir sehen)
· Du hast vier unbekannte Stoffproben vor dir. Nenne drei typische Stoffeigenschaften, an denen du erkennen kannst, ob es sich um ein Metall handelt.
· Ein dünner Kupferdraht wird über einer Brennerflamme erhitzt. Beschreibe genau, welche Veränderungen du an der Oberfläche des Drahtes während des Experimentes beobachten kannst.

2. Submikroskopische Ebene (Die Welt der Teilchen)
· Eisen leitet den elektrischen Strom. Erkläre diese Eigenschaft von Metallen mit Hilfe eines geeigneten Modells. Stelle dieses Modell zeichnerisch dar.  

3. Repräsentative Ebene (Die Welt der Symbole)
· Suche im Periodensystem der Elemente die Symbole für die Metalle Magnesium, Kupfer, Gold und Aluminium. Notiere diese korrekt. (Achte dabei auf Groß- und Kleinschreibung.)
· Wenn Kupfer mit Sauerstoff reagiert, entsteht Kupfer(II)oxid (CuO). Erstelle hierzu die vollständige Wortgleichung. 
(Fakultativ)
· Stelle hierfür auch die ausgeglichene Reaktionsgleichung auf.
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